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Absatz von Getränken 
und Eis stark gestiegen 
WIEN Kaum Niederschläge und 
einen neuen Hitzerekord in Öster-
reich. Diese Faktoren ließen den 
Absatz von Getränken und Eis im 
Juli hierzulande merklich anstei-
gen. Dabei zeigte sich bei Mine-
ralwasser und Eis eine ähnliche 
Entwicklung. Aber auch Bier *ndet 
großen Anklang - egal ob mit oder 
ohne Alkohol.

Der Absatz von Mineralwasser 
sei derzeit etwa 15 Prozent höher als 
im Vorjahr, sagte Spar-Sprecherin 
Nicole Berkmann. Der deutliche 
Zuwachs im Juli sei insbesondere 
auf die Wetterentwicklung mit der 
aktuellen Hitzeperiode zurückzu-
führen. 

Jeder Zweite nutzt 
Self-Checkout

WIEN Mehr als die Hälfte der Öster-
reicherinnen und Österreicher nutzt 
Selbstbedienungskassen in Super-
märkten zumindest gelegentlich. 31 
Prozent nutzen sie sogar häu*g, wie 
eine repräsentative Umfrage des 
Handelsverbands ergab. Es gibt je-
doch große Altersunterschiede. „Je 
älter die Kunden, desto größer die 
Skepsis“, erklärte Handelsverband-
Geschäftsführer Rainer Will.

Auch in anderen Handelssparten 
sind die Self-Checkout-Systeme am 
Vormarsch, in Baumärkten werden 
sie von 20 Prozent regelmäßig ge-
nutzt, in Drogerien von 18 Prozent 
und im Einrichtungshandel von 15 
Prozent.

Amann Girrbach vermietet freie Flächen

MÄDER  Das Dental-Unternehmen 
Amann Girrbach AG bietet am erst 
2024 bezogenen Hauptsitz in Mä-
der knapp 700 Quadratmeter La-
ger- und Produktions+ächen zur 
Untermiete an. Das entsprechende 
Inserat ist auf dem Immobilienpor-
tal Re/Max Immowest verö'ent-
licht und sorgt in Wirtschaftskrei-
sen für Aufmerksamkeit.

Fünf Prozent dieser Gesamtfläche
Neben den Produktions- und La-
ger+ächen können Interessenten 
bei Bedarf auch Büroräume, Be-
sprechungsräume und einen Vor-
raum zur Halle anmieten. Darü-
ber hinaus besteht laut Inserat die 
Möglichkeit, Tiefgaragenplätze zu 
nutzen sowie die Kantine und Mee-
tingräume mitzubenutzen. Auch 
ein Nachtschicht-Betrieb wird als 

Option genannt. Der neue Haupt-
sitz wurde von Amann Girrbach 
langfristig von der GARBE Indust-
rial Real Estate GmbH angemietet 
und verfügt insgesamt über mehr 
als 14.000 Quadratmeter Lager-, 
Produktions- und Logistik+ächen 
sowie 5300 Quadratmeter Büro- 
und Sozial+ächen. Die nun angebo-

tenen rund 700 Quadratmeter ent-
sprechen etwa fünf Prozent dieser 
Gesamt+äche.

Neue Ausrichtung bestätigt
In der Dentalbranche wird die 
Untermiete mit einer laufenden 
Restrukturierung in Verbindung 
gebracht. Das Branchenportal Den-
tallabor berichtete, dass Amann 
Girrbach die Fertigung des M-Cen-
ters in Mäder ab dem 13. Februar 
2026 au+öse. Das Branchenportal 
ZWP Online verö'entlichte zudem 
ein Interview mit Amann Girrbach-
CEO Jürgen Kiesel, in dem dieser 
Personalabbau und eine neue Aus-
richtung des Produktportfolios be-
stätigte. Kiesel wird darin zitiert: 
„Mit der Fokussierung kommt auch 
eine neue E(zienz, weshalb wir 
auch im Unternehmen keinen Stein 
auf dem anderen gelassen haben 
und uns an die neuen Prozesse an-
gepasst haben – egal ob im Lager, 
Versand, in der Entwicklung oder 
im Marketing. Und so ehrlich muss 
ich sein, damit verbunden war auch 
ein Personalabbau.“

Dental-Unterneh-
men bietet mehr als 
700 Quadratmeter 
zur Untermiete an.

Am Unternehmenssitz werden derzeit 
rund 700 Quadratmeter zur Untermiete 
angeboten. � VN/BER
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Der Alberschwender Stefan Maier hat 
eine KI-gestützte Prüfsoftware entwi-
ckelt.�  FA/DEMAKO

Grünes Licht für Albrechts 
Wechsel zu Adeg

Kartellrechtliche 
Freigabe erfolgt: 
Spar-Kaufmann führt 
Märkte ab Jänner un-
ter neuer Marke.
SCHWARZACH Anfang Juli wur-
de bekannt, dass Jürgen Albrecht 
(54), der seit Jahrzehnten zwei 
Spar-Märkte in Feldkirch-Tisis 
und Schwarzach führt, mit beiden 
Standorten zu Adeg und damit 
zum Rewe-Konzern wechseln wird. 
Die künftige Zusammenarbeit 
stand allerdings noch unter dem 
Vorbehalt der kartellrechtlichen 
Freigabe durch die Bundeswett-
bewerbsbehörde und den Bundes-
kartellanwalt. Diese liegt nun vor: 
Beide Behörden haben innerhalb 
der gesetzlichen Frist keinen An-
trag auf Prüfung des Zusammen-
schlusses durch das Kartellgericht 
gestellt. Damit kann die Übernah-
me der beiden Lebensmittelmärkte 
wie geplant umgesetzt werden, teilt 
der Rewe-Konzern mit.

„Die kartellrechtliche Freigabe 
gibt uns jetzt Planungssicherheit“, 
sagt Jürgen Albrecht. Die beiden 
Standorte sollen ab 1. Jänner 2027 
unter dem Namen Adeg Albrecht 

geführt werden. Damit bleiben 
sowohl der Name des Kaufmanns 
als auch die regionale Identität der 
Märkte erhalten.

An den Standorten selbst ändert 
sich nichts: Sowohl die Märkte als 
auch die bestehenden Teams blei-
ben erhalten. In Feldkirch-Tisis 
beschäftigt Albrecht auf mehr als 
800 Quadratmetern Verkaufs+ä-
che rund 50 Mitarbeiter. Der Markt 
in Schwarzach verfügt über rund 
410 Quadratmeter Verkaufs+äche 
und beschäftigt etwa 25 Mitarbeiter. 
Zusammen erwirtschaften beide 
Standorte einen Jahresumsatz von 
rund 20 Millionen Euro.

Kaufmann Jürgen Albrecht freut sich 
über die Planungssicherheit.

Alberschwender Start-up 
entwickelt KI-Lösung

ALBERSCHWENDE Vorarlberg kann 
Innovation. Auch wenn derzeit die 
Wirtschaft im Land gegen die mul-
tiplen Krisen kämpft und die not-
wendige Transformation der Un-
ternehmen stemmen muss, zeigt 
sie, dass ihr Innovationswille unge-
brochen ist. Au)orchen lässt nach 
den Millionendeals von Photeon 
und Henn auch ein Vorarlberger 
Start-up, dessen Entwicklung gro-
ßes Potenzial hat.

Umfassende Kontrolle
Stefan Maier, gelernter Ober+ä-
chentechniker und studierter Phy-
siker, hat sich mit der Qualität und 
Produktsicherheit eines kleinen 
Metallbauteils auseinandergesetzt, 
das für Unternehmen enorme Fol-
gen haben kann. Wenn es denn 
nicht in der Qualität produziert 
wird, wie es gefordert wird. Blättert 
nämlich die hauchdünne Schutz-
schicht einer Schraube oder einer 
Bremsleitung beim Kunden ab, dro-
hen im schlimmsten Fall millionen-
schwere Rückholaktionen.

Hier setzt das Start-up secure gal-
vano ai von Stefan Maier an: Das 
in Alberschwende ansässige Un-
ternehmen entwickelt KI-gestützte 
Software, die Produktionsprozesse 
in der Galvanik anhand vorhande-
ner Sensordaten analysiert, Feh-
lerursachen frühzeitig identi*ziert 
und so Ausschuss und Reklamati-
onen reduziert. Während klassi-
sche Überwachungssysteme jeden 
Messwert einzeln auswerten, ana-
lysiert die Software von secure gal-
vano ai das Zusammenspiel hun-
derter Parameter gleichzeitig. Das 
sorgt für eine umfassende Kontrol-
le, denn häu*g liegen alle Einzel-

werte im grünen Bereich – „erst ihre 
Kombination kann zu Qualitätspro-
blemen führen“, informiert Maier. 
„Mithilfe von Machine Learning 
erkennt das System solche Muster 
frühzeitig, lokalisiert die Ursache 
und reduziert Millionen von Mess-
werten auf wenige aussagekräftige 
Hinweise.“

Prozesssicherheit
Für die Kunden entscheidend ist, 
dass die Daten komplett im Unter-
nehmen bleiben und direkt dort 
ausgewertet werden. „Ziel ist es, 
Galvanikbetrieben einen geringe-
ren Ausschuss, weniger Ressour-
cenverbrauch und mehr Prozesssi-
cherheit zu ermöglichen“, sagt der 
Start-up-Gründer. Die Einführung 
erfolge bewusst praxisnah: Ge-
meinsam mit den Betrieben iden-

ti*ziert secure galvano ai zunächst 
jene Bereiche, in denen der größte 
wirtschaftliche Nutzen erzielt wer-
den kann. Anschließend werde die 
Software schrittweise eingeführt – 
von der nachträglichen Fehlerana-
lyse über die Echtzeiterkennung bis 
hin zur Vorhersage möglicher Qua-
litätsabweichungen.

Pilotauftrag abgeschlossen
Dass die Entwicklung auch hält, 
was sie verspricht, zeige der erste 
Pilotauftrag. Der wurde bereits er-
folgreich abgeschlossen und werde 
nun schrittweise weiter ausgebaut. 
„Eine Galvanik wächst über Jahr-
zehnte – da kommt man nicht mit 
einer fertigen Lösung herein“, sagt 
Maier. „Wir verankern die Software 
gemeinsam mit dem Betrieb dort, 
wo sie den größten Nutzen bringt, 
und erweitern sie von Anlage zu 
Anlage. Aus solchen Partnerschaf-
ten entsteht über Jahre ein Prozess-
verständnis, das man nicht kaufen 
kann.“ Mittelfristig wolle das Start-
up auf diesem Weg einige wenige 
Betriebe begleiten – „bewusst in der 
Tiefe statt in der Breite“, so Maier.

Wie die Lösung in der Praxis 
funktioniert, zeigt Maier im Rah-
men der KI Days Vorarlberg, die 
vom 28. bis 30. September im Fo-
rum Vorarlberg am Campus V in 
Dornbirn statt*nden.

Was man mit KI alles machen kann? Vorarlberger Start-up 
zeigt auf, wie man damit Metallprodukte fehlerfrei macht.
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TAGESKURSE vom 6. August 2026

EZB-Referenzkurse� Euro Für einen Euro erhalten Sie

100 Schweiz. Franken� 106,998
1 US-Dollar� 0,866
1 Kan.-Dollar� 0,619
1 Brit. Pfund� 1,167
100 Türk. Lira� 1,820
100 Dän. Kronen� 13,377
100 Norw. Kronen� 9,091
100 Schwed. Kronen� 9,154
100 Jap. Yen� 0,549
1 Austral.-Dollar� 0,610
100 Ung. Forint� 0,275
100 Tschech. Kr.� 4,131
100 Russ. Rubel� -
100 Chin. Yuan� 12,837

0,935� Schweiz. Franken
1,154� US-Dollar
1,616� Kan.-Dollar
0,857� Brit. Pfund
54,934� Türk. Lira
7,476� Dän. Kronen
11,000� Norw. Kronen
10,924� Schwed. Kronen
182,170� Jap. Yen
1,639� Austral.-Dollar
363,750� Ung. Forint
24,210� Tschech. Kr.
-� Russ. Rubel
7,790� Chin. Yuan

Verbraucherpreisindex Juni 2026 (1996 = 100) � 201,7
Philharmoniker (1 Unze)
Ankauf / Verkauf� 3642,00/3722,00 Euro
Zürcher Goldnotierung (1 Unze)
Ankauf / Verkauf� 4280,15/4287,93 Dollar
Bei An- und Verkauf (Valuten) bzw. Überweisungen (Devisen) verrechnen die einzelnen 
Banken für die Abwicklung der Transaktionen unterschiedlich hohe Spesen.

WELT-BÖRSEN

Wien, ATX� 6.767,2
� +0,9 %
Frankfurt, DAX� 26.179,8
� +0,2 %
Paris, CAC 40+� 8.716,4
� +0,5 %
London 100+� 10.879,9
� –0,1 %

Tokio, Nikkei 225� 65.683,2
� –0,9 %
Mailand, FTSE MIB� 53.412,5
� –0,3 %
Zürich, SMI� 14.535,1 
� –0,1 %
NY, Dow Jones � 54.007,5 
 –0,6 %

Stand: 17.30 Uhr
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